
zugländischetn 
Dritte-Ins 

Letfchin. —- Es brach auf der 
Gutsbesitzer Fritz Buchwald’schen Zie- 

glei Feuer aus, das den Dachftuhl 
s großen Brennofens vollständig 

einäscherte. 
R a t hen o w. — Letztens wurde 

der Weichenfteller Wilhelm Ranie auf 
hiesigem Bahnhofe beim Ranairdienfte 
überfahren und sofort getödtet. 

N i x d o r f. —- Der 52jährige Tep- 
picharbeiter Julius Weigel aus der 
Wrangelftraße 112 zu Berlin versuch- 
te, feine von ihm geschiedene 451ährige 
Frau Marie in ihrer hierselbst in der 
Schönstedterstraße 6 belegenen Woh- 
nung aus Rache zu ermorden, ver- 
wundete sie aber nur schwer durch 
einen Nevolverschuß in die Schulter. 
Als ihm sein 24jähriger Sohn, der 
Schriftsetzer Richard WeiaeL nnd 
der Schlafburfche seiner aeschiedenen 
Frau, Otto Gälder, entgegentratem 
verwundete er auch diesen durch einen 
Revoloerschuß in den OberfchenkeL 
Der Sohn Richard schoß sofort auf 
seinen Vater und traf ihn in das rech- 
te Bein. Alle drei Opfer dieser Fa- 
milientatastrophe wurden in die hiesige 
itädtische Kranienanstalt gebracht. 

S p a n d a u. — Bei der Entfesti- 
gung von Spandau ist neuerdinqs ein 
wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen. 
Es sind sämmtliche Blockhäufer der 
Stadtumwallung, die früher zur La- 
gerung von Geschützmaterial dienten, 
seit längerer Zeit als-er bereits geräumt 
waren, abgebrochen worden- 

Steglitz. — Durch Selbstmord 
geendet hat der hiesige Polizeimacht- 
meister Schließe, eine im ganzen Orte 
bekannte Persönlichkeit Er hat sich 
in einem Nebenraume der Polizei- 
wache mit feinem Tienstreooloer in 
die Schläfe geschossen und war sofort 
todt. Ein schweres Nervenleiden hatte 
ihm, der als pflichttreuer und belieb- 
ter Beamter geschätzt mar, die todt- 
drinaende Waffe in die Hand gedrückt 

Provinz Obertenne-. 
L h ck. —,Cin umfangreiches Feuer 

brach in Chelcheii aus« Bis Mittag 
waren drei Wirthschaftsaebäude ein- 
aeiischert, und zwar ein Stall des Be- 
sitzers Scherotzti und ein Stall und 
eine Scheune des Besitzers Fabian 

Miswalde. —- Bei Gewitter 
schlug der Blitz ohne zu zünden in den 
Thurm der hiesiaen, 600 Jahre alten 
Kirche, riß die Dachvfannen von der 
Südseite ab und zerschmetterte eine am 

Thurm stehende Linde. 
O sie r o de. —- Ztvei Menschen 

sind durch Absturz ums Leben getrun- 
men. Der Arbeiter Pawlowsti stier- 
te in einem Anfall von Delirium aus 
dem dritten Stockwerk aus den ge- 
pflasterten Hof herab und war auf 
der Stelle todt. Der Arbeiter Sat- 
zewsti. der aus der Schneidemiihle 
Osche beschäftiat war, fiel so un- 

glücklich von einer Treppe, daß er nach 
zwei Stunden seinen Geist aufgab 
Eine Wittwe und fünf Kinder be- 
trauern den Ernährer. 

Pr. Holla n d. — Das Altsstzer 
Hinz’sche Ehepaar in Fürstenau feier- 
te das Fest der goldenen Hochzeit. 

Schlocha u. — Ein Feuer legte 
in Neugut die Gebäude der Besitzer 
Lichte, Gierschewsti. Dahlte und das 
Lehrerwohnhaus in Asche. Zwei 
Menschen sind bei dem Brande umge- 
kommen. Eine Frau starb vor Schreck 
an einem Herzschlaae, der alte Nacht- 
wächter Borchardt ist verbrannt. 

Soldan. —- Der 33 Jahre alte 
Wagenputzer Wilhelm Masanneck von 
hier ist turz vor Pieriawten auf der 
Strecke Soldau-Heinrickssdorf-Nuttto- 
witz vom Zuge überfahren und ge- 
tödtet worden« 

Tollemit. —- Die Stadtväter 
berathen zur Zeit über die Anlage ei- 
ner Gasanstatt Toltemit erfreut sich 
gegenwärtig einer fehr guten Spiri- 
tusbeleuchtung. 

Inst-I Hehre-fing 
Stuhm. -—- Eine große Aufre- 

gun in der Bürgerschaft verursachte 
die eldung, daß das Max Andreas-P- 
fche Stuhmer Sägewert in Flammen 
stehe. Unsere sreiwillige Feuerroehr 
erkannte sofort die Gefahr und war 
in etwa 10 Minuten an der 5 Kilo- 
meter entfernt gelegenen Brandstättr. 
Dort stand ein Wirthschastsgebäude, 
bestehend aus Pferdestall und Lut- 
scherwohnung, in Flammen Der 
stand wurde auf seinen Herd be- 
sehesntb 

Tiegenbof. —— Zwischen Bru- 
nauer und Nehrunaer Arbeitern ent- 
spann sich in Tieaenort eine arae 
Ssliigerei. weil die Brunauer mit 
«Jungens« angeredet worden waren. 
Der Nehrunger Arbeiter Friedrich 
Behrendt« der in Scharan bedienttet 
ist« suchte zu entrinnen, nahnr seinen 
Weg durch die Tiege, wurde aber rin- 

Kbolt und derartig rntt dem Messer 
arbeitet, daß er in das Krankenhaus 

in Tiegenhof geschafft werden mußte. 
Deut-z keiner-. 

Pyr i tz. —- Jn VlltsFaltenberg ge- 
rieth das Wohuyaug des Bauer-mess- 
bescters Neumann in Brand und wur- 
de theilweise zerstört. Am Abend er- 
tönte abermals Feuerlärm. Diesnrat 
war das Feuer in der Scheune des 
Bauernbosbesitzers Chr. Seefeld ans- 
gebrochen. Da das Feuer gute Nah- 
rung fand, verbreitete es sich rasch und 
i eberte den ganzen Bauernhof, das ; 

hnhaus des Bauern Walter sowtet 
die übrigen zum Bauernhaf gehörigen 

Lebäude und das Speichcrhaus völlig 
a. 

f St olv. — Der Zahlmeifter Lange 
von den Stolver Husaren wurde wegen 
Unterschlagung von etwa 6000 Mark 
amtlichen und 1200 M. privaten Gel- 
detn sowie wegen Urkundenfälschung 
und Beiseitesehaf ung von Attenstücken 
zu vier Jahren efängniß, Dienstent- 
lassung und Verlust ver bürgerlichen 
Ehrenrechte auf drei Jahre verurtheilt. 
Zerrüttete Bermögensverhältnisse und 
große Schuldenlait waren dieUrsachen 
der strafbaren Handlungen 

Ueckermünde.——Der 6-jährige 
Sohn des Arbeiters Reinke siel bei der 
Wäsche-Spüle in die Uecker und er- 
trant. Sofortige ärztliche Hülfe konn- 
ten die Kleinen nicht mehr in’s Leben 
rufen. 

Its-ins Zofe-. 
Me festh. —- Jn der letzten 

Schwurgerichtsperiove waren Mithin-s- 
ler Jozwiat’schen Ehelente und ihr m- 
jähriger Sohn wegen Morhes an dem 
Auszügler Heinrich Volkmann zum 
Tode, ein zweiter Sohn zu achtjkjhriger 
Zuchthauöftmfe verurtheilt worden. 
Die eingelegte Rcvision ist jetzt vom 

Reichsgericht verworfen were-n, ras- 
vreifache Todesurtheil somit also 

lrechtskräftixn 
see-ins z·keflen. 

G r.-Stre hlitz. —- Beim Baden 
an unerlaubter Stelle ertrank derSohn 
des Obersteuerlontrolleurs Vogt hier- 
selbst· 

Ratibor. —- Beim Nachgieszen 
von Spiritus in den noch nicht ver- 

löschtenSpirituslocher verunglückte die 
Ehefrau desNachtwächters Wojat hier- 
felbst. Sie erlitt schwere Brandwun- 
den denen sie im Krankenhaufe erlag. 

pro-ins zchkeivtsszokseiin 
Nordschleswig. —- BekannH 

lich wird seit einiger Zeit die Restau- T 

rirung der Kirche in Tofilund erwo- i 

gen. Da die Restaurirungsarbeiteni 
ziemlich bedeutend sind, so ist auch der 
Vorschlag gemacht worden, die Kirche 
niederzureißen und an anderer gelege- 
ner Stelle auszubauen. Die Um- 
bauloften sollen sich auf 20,000 Mart ! 
belaufen. ; 

« Rendsburg. — Das beim Ge- 
neraldirettor Libbertz in Audorf be- 
dienstete Mädchen Greve aus Westa- 
Rönfeld goß Benzin auf eine Spiri- 
tusmaschinr. Dabei explodirte die 
Maschine und die Kleider des Mäd- 
chens geriethen in Brand. Obwohl 
Hülfe gleich zur Stelle war, ist das 

Mlädchen den« schweren Verletzungen 
e: egen. 

see-ins Fichten- nnd spürt-gern 
Modelwitz. —- Frau Mitwi- 

ster Rette, Tochter der Frau Ritter- 
autsbesitzer Peltz aus Modelwitz, ist 
von ihren bei dem Scheuwerden der 
Pferde liirzlich in Lützfchena erlitte- 
nen schweren Verletzungen nach qual- 
vollem Leiden durch den Tod erlöst- 

Niemburg. —- Das Gerücht 
von einem an der Dienstmagd Minna 
Kaßler aus Spictendorf begangenen 
Lustmorde hat sich leider bestätigt. 
Ueber die Person des Thäters ist noch » 

nichts bekannt. I 
Osterfeld. —- Auf dem Ritter- 

gute im benachbarten Schleinitz spiel- 
ten die Kinder des Einwohner-s Krä- 
mer im Hofe daselbst, als plötzlich ein 
von der Dorfschmiedevits durchgegan- 
neues Pferd hereinstiirmte. Die Rin- 
der suchten schnell Rettung hinter ei- 
izer Holzabfverruna Das wiithende 
Thier stieß mit Hestigleit dagegen, 
sodaß eine Latte abgestoßen wurde, 
die einem dreijährigensinaben so derb 
an den Kon flog, daß der Schädel zer 
trümniert wurde und er infolgedessen 
starb. 

R o ßlau. — Kürzlich starb hier 
unter Verdacht erregenden Umständen; 
welche auf Mord schließen ließen, das 
drei Wochen alte Töchterchen des Ar- 
beiters August Urban. Die vorges- 
nommene Seltion der kleinen Leiche 
hat nun diese Vermuthungeii bestä- 
tigt. Urban. der verhaftet wurde, 

äugneh das Kind erdrosfelt zu ha- 
n. 

SalzwedeL —- «er Lehrling 
des Kaufmanns Ludwig in Litchow 
begab iich mit dem Licht inden Kel- 
ler. Durch die Entzündung ausge- 
strömter Benzingase erfolgte eine hef- 
tige Explosion, durch die der Lehrling 
schwer verletzt wurde. 

W i ck e r o d e. —- Der Mühlenbe- 
siher Carl Adelberg von hier gerieth in 
das Getriebe seiner Mühle und wur- 
de von dem Räderwert gräßlich ver- 

stümmelt, sodaß der Tod sofort ein- 
trat. 

W o r di s.——Bor Kurzem entstand 
aus dem Gehöfte des Stellmachers 
Franz Streicher in Weißenborn Feuer, 
wodurch die Wirthschastsgebäude die- 
ses und des angrenzenden Landwirth 
Psasferoth’schen Gehöstes eingeäschert 
und die Wohnhäuser beider start be- 
schädigt wurden. Der Brand ist durch 
zwei 57jährige Kinder verursacht wor- 

den, die mit Streichhölzern spielten. 
sieht-nd uns Ists-sofern 

L i e d e r n. — Bei Gewitter fuhr 
ein Blitz in ein an der Chaussee belege- 
nes Haus, tödtete eine Frau skalberg 
und betäubte deren Mann. Der Blitz 
zündete, doch wurde das Feuer bald 

i gelöscht. 
; Nieheim i. W. —- Das dem 
Ehrenamtmann Freiherrn v. Haxthaw 
sen gehörige Schloß Tiehausen wurde 
durch einen Blitzstrahl in Brand gesetzt 
und vollständig eingeäschert. Außer ei- 
ner werthvollen Sammlung alter Por- 
zellane wurde die über 10,000 Bände 
zählende Bibliothek vernichtet. 

Oestrich. —- Bor Kurzem wur- 
den hier der von Silbe heimkehrend-e 

Landwitth Schumacher fo: vie ein am] 
Wege arbeitender Jialiener vom Blrtzz 
erschlagen. 

s S o est —- Vor Kurzem fand man 

im Soestbach, unweit der Kläranlage 
idie Leiche des 64- jährigen Arbeiters 
Johannes Gerle von hier Dieselbe 
trug Verletzungen am Halse und an der z 

Stirn. Ob Verbrechen oder Selbst- 
mord oder Unfall oorliegi, ist nicht 
festgestellt l 

St. Johanrn - Saat. —- Der 
Zahnarzt Brandenftein, gegen den die 
Siaatsanwaltfchafi ein Verfahren 
wegen unsittlichek Attentate auf nar- 

lotifirie Patienten eingeleitet hat, 
machte in feiner Wohnung einen Ver- 
giftungsverfuch. Die Aerzte hoffen ihn 

« am Leben zu erhalten« 
T r i e r. — Der Reisende Minnich 

aus Saarbriiclen, welcher wegen bedeu- 
tender Unterschlagungen in der Aktien- t 

brauerei Miigel steckbrieflich verfolgti 
wurde, erschoß sich bei seiner Vorfüh- i 
rung im hiesigen Polizeidepot 

Witten. —- Der Bäckermeisterf 
Wiehage von hier fuhr mit seinem 
Lehrling nach Herbede. Unterweng 
schickte er diesen mit dem Gefährt zu-; 
riich übergab in Herberde einem Col-- 
legen Uhr, Portemonnaie u. s w fiir 
seine Frau und ist dann spurlos ver- 

! fchwunden. 
i sent-spannt nnd Zentrums-Xb 

Etnpelde. —- Beim Baden ver- 
unglückt ist der 17- jährige Schlosser- 
lehrling Willy Böttcher. Er kam von s 
der Arbeit und wollte erhitzt wie er 
war, in einer Tontuhle ein Bad neh- 
men. Jedenfalls hat er in dem takten 
Wasser einen Herzschlag bekommen. 

Gi fhorn. —— Verhaftet wurde 
der in Wernigerode gebürtige Ver- 
sicherungsagent Dr. Nachtigall. Er 
wurde wegen Urtundenfälschung und 
Unterschlagung siectbrieflich verfolgt, 

in der Nähe unserer Stadt aufgegess- 
en. 

Hildesheim —- Hier wurde 
auf dem kleinen Domhofe das von 
Professor Hartzer - Berlin geschaffene 
Denkmal des Naturforschers Johan- 
nes Lrunis enthüllt. » 

Lauenau. -— in der Sand- 
grube des Maurermeisiers Hesse hier- 
selbst verunglückte der Vollmeier Hecht 
aus Rodenberg beim Sandaufladen, 
indem eine acht Meter hohe Sand- 
fchieht sich losldste und ihn darunter 
begrub. 

Lünebura —- Der Giäbrige 
Pflegefohn des Landmannes Wesiav 
ges in seithrberg sperrte zwei Gespie- 
linnen, die Töchter des Arbeiters 
Wienhöfer ein 2-j·cihriges und ein 4-- ; 
jähriges Mädchen, in den Stall mit 
den Worten, er wolle ihnen Ofterfeuer » 

zeigen. Der Knabe ziindete dann den 
Stall an, der neben den Wessarges’- 
schen Wohnbause vollständig nieder- 
brannte. Die beiden Mädchen wurden 
als vertohlte Leichen aufgefunden 

Stöcken. —- Die Leiche des Ar- 
beiters Klages aus Herrenhausen, der 
seit acht Tagen vermißt wird, wurde 
oberhalb unserer Feldmart aug der 
Leine gezogen. Klages hat aus 
Schwermuth Selbstmord verübt. 

Wittingen. -—— Durch liefer- 
sahren mit seinem eigenen Gesvanne 
schwer verletzt wurde der Fuhrherr 
Buhr von hier. Der mit einer Was- 
sertonne beladene Wagen ging 
llngliicklichen iiber die Schulter und 
ein Bein 

selten barg. 
S chö n ber g. —Beim Baden rer- 

nngliictte der beim Bäckermeisier Sil- 
ber hierselbst in Arbeit stehende Ge- 

! 
i 

selle G. aus Hüttensteinacht in Thiis z 
ringen 

Säler. —- Es entstand auf dem 
Grundstück des Conditors Hartmann 
Feuer, durch das die Wirthschaftsae- 
bäude vollständig und das Haus des 
Maurers Panlg ganz in Asche gelegt 
wurden. 

Etwasan 
Bürgerfelde. —- Ein Schlüs- 

selbeinbruch zog sich der Arbeiter 
Janßen aus Bürgerselde an der 
Alexander-Chaussee zu, indem er mit 
seinem Rade gegen einen Prellstein 
fuhr und hierbei im Bogen vom Rade 
geschleudert wurde· 

Orihherzegtbune Helles. 
Marburg· —- Seit etwa 8 Ta- 

gen wird hier ein Student Namens 
Meyer aus Magdeburg Ver-mißt Wie 
jetzt bekannt wird, ist der junge Mann 
nach Tirol gereist und dort gelegentlich 
einer Bergtour um’s Leben getommch Mal-Z se l d.— Jm nahen Osthei- 
mer Steinbruch im Högelskops verun- 

glückte der Steinbrecher Orlowitz, in- 
dem ein Basaltblock herabstiirzts und 

ihm den linten Fuß zerschmettertr. 
Völkersleier. —- Ein Rad- 

fahrer fand auf dem Wege zwischen 
hier und Heckmiihle unweit oon.seinem 
Fuhrwerk den 47 Jahre alten Fuhr- 
mann Joseph Heim aus Hammelburg 
todt auf der Straße liegen. 

Wächtersbach — Der Gemeint- 
arbeitet Knoth aus Wittgenborn wurde 
bei Offenbach als Leiche aus dem Main 
gezogen 

W r e r e n. —- Ein Weichenwärter 
Namens Wiemeier aus Herse wurde m 

dem großen Eisenbahntunnel bei Al- 
tenbeten von dem Berliner Schnellzug 
iibersahren und aus der Stelle getödtet. 

pro-ins Heut-h 
M a i nz. — Der 42jährige Schl os- 

ser Ullmcmn von hier der sich wegen 
llttundenfälschung und Betrags im 
Provinzialarresthaus in Unterss chung 
befand, hat bfich dort erhängt. 

Osfenb ach. —- Einen Doppel- 
Selbstmotd hat ein junges Liebespaat 
von hier in Mainz begangen; der 17- 

jährige Kommis Heinrich Dauth und 
die Löjährige ngetistin Lina Hupp. 

göuisteitd Hasses-. 
Leipzig. — Flüchtig geworden 

ist der 1866 zu Dresden gebotene, hier 
als Marlthelfer in Stellung befind- 
liche Berthold Joseph Schwarz nach 
Unterfchlagung eines ihm von feinem 
Prinzipal anvertrauien Geldbetrag-I- 
von 350 Mark und Entwendung eines 
Fahrrades. 

« 

Lichtentannr. —Hier feierten 
der ehemalige Bahnwärter J. G. Kolbe 
und feine Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. Nach der kirchlichen Einsegnung 
wurden ihnen Geschenke des Landes- 
konsistoriums und der früheren Be- 
hörde Kolbe’s überreicht. 

Lichtenwaldr. —- Beim Gou- 
delsahren auf der Zschovau nahe Lich- 
tenwalde fiel der Tischler Berndt aus 
Hainichen in das Wasser und ertrank. 
Er hinterliißt Frau und 8 Kinder. 
.Mittweida. — Hier wurde der 

seit mehreren Tagen vermißte 70 Jahre 
alte Cigarrenarbeiter Hermsdorf als 
Leiche aus der Zschopau gezogen. 

·N o sse n. —- Durch Erhängen ent- 
leibte sich hier der frühere Kolonial- 
waarenhändler -Lel)mann, nachdem er 
bereits am Tage vorher versucht hatte, 
durch Oeffnen der Pulsadern freiwil- 
lig aus dem Leben zu scheiden· 

O e d e r a n. Der fiskalische 
Straßenwiirter Ernst Weinhold hier- 
selbft beging sein 25-jiihriges Dienst- 
xubiliium 

Pia nen. —- Beim Baden in der 
Elfter bei Platten ertranl der 12 Jah- 
re alte Schulknabe Enno Weiß. 

S o h l. —- Hier ist in der zwölften 
Stunde das Wohnhaus des Webers 
und Musikers Böhme niedergebrannt. 

« 
eKönigreich Bayern 

Rheingaberm —- Jn seltener 
Vufttglert feierten die Eheleute Phi- 
lipp Hoffmann, Blechschmied, das Fest der goldenen Hochzeit. 

R i n n t h a l. — Jagdhiiter Mich. 
Knorr und seine Ehefrau 
Fleck feierten die goldene 
dazu hatte sich auch ein Sohn 
Amerika eingefunden. 

Schweinfurt. —- Der 

rieth beim Rangiren zwischen die 
Pufser, erlitt eine schwere Quetschung 
der rechten Brustseite mit Verletzung 
dersLunge und mußte in’s städtische 
Krankenhaus verbracht werden. 

Tegernsee. —- Es waren 40 
Jahre, das-, unser Hauvtlehrer Zövf 
dem Lehrerstande angehört. Gleichzei- 
tig aber sind es auch 25 Jahre, seit er 

in unsere Gemeinde thätig ist. 
T r o st b e r g. —- Der Gütler und 

Brunnengraber Heinrich Obermeier 
von Meermoos war in Gasteig mit 
Brunnengraben beschäftigt, als Plötz- 
lich das Seil riß und das daran hän- 
gende Schiff mit Kies dem Be- 
dauernswerthen auf den Kopf stürzte. 
Die VerletzungenOhermeiers, der ver- 

heirathet und Vater mehrerer Kinder 
ist, sind derart, daß er kaum mit dem 
Leben davontommen dürfte. 

Triefenried —- Jn der Nacht 
wurde durch einen Personenzug der 
vormalige Bahnarbeiter und Häusler 
Jakob Pfeffer von Zachenberg vor der 
Station Triefenried überfahren und 
getödtet. Es liegt Selbstverschulden 
vor. 

W a l d s h e i m.——Die Bauernta- 
nehmer Fritz Braun und JakobBraun 
aus Roschbach mißhandelten den Win- 
zer Georg Traxel von hier dermaßen, 
daß der Verletzte längere Zeit be- 
wußtlos war und ärztliche Hülfe in 
Anspruch genommen werden mußte. 

We i d e n. — Bürgermeister 
Mühlbesitzer Johann Rick in Engles- 
hof gerieth in das Mühlrad und wur- 
de dabei erdrückt. 

weinest-te 
Kaiserslautern.— Lebens- 

aefährlich verletzt wurde ein gewisser 
Hilger von einem Burschen Namens 
Ebelshsuser. Beide waren 
eines Mädchens an der rothen Later- 
ne aneinandergerathen. Ebelshäuser 
zog das Messer und hieb dem Hilger 
iiber den Kopf hinein. Die Verle- 
Lung des Hilger ist lebensgesiihrlich 
Ebelshäuser kam in Untersuchungs- 
hast. 

Ludwigshafen. —- Auf dem 
hiesigen Bahnhofe wurde der verheira- 
thete Rangirer Adam Mertel aus Jg- 
aelheim überfahren und getödtet. —- 

Liine tiirzlich in Worms aus dem 
Rhein geländete Leiche wurde von 
dem Fabrikausseher Peter Strohnien- 
aer auf dem Hemshof als diejeni e 
seiner 16 Jahre alten Tochter Rosa 
anerkannt. Das Mädchen war seit 
längerer Zeit abgängig; nach Aussa- 
ge der Eltern soll dasselbe ohrenlei- 
dend gewesen sein und aus Furcht da- 
vor, daß es in die Klinit verbracht 
werde, in den Tod gegangen sein. 

Sophia » 

Hochzeit; ; 
aus 

; 

Sta- 
tionsgehijlfe Johann Student-auch ge- 

I 

und J 

wegen 

Löst-reich Pieris-unpers- 
Heilbronn. —- Die 37 Jahre 

alte Ehefrau des Fabrilarbeiters 
Friedr. Rüger hatte in der Küche das 
Kohlenbügeleisen angezündet nnd goß 
auf die brennenden Kohlen Spiritus. 
Die Spiritusflafche explodirte sofort. 
Die Kleider der Frau fingen Feuer 
und verbrannten ihr fast gänzlich am 
Kärpen Hierdurch erlitt die Frau 
furchtbare Brandwunden, an deren 
Folgen sie im Krankenhaus starb. 

Knittlingen. — Hier brannte 
laut »Enzbote« das Wohnhaus und 
die Scheuer des J. Stall bis auf den 
Grund nieder. 

I 

Schopfloch.—— Ein rascher Tod 
ereilte den 19jähtigcn SchlosserLauch- 
hammer von Schopfloch. Durch Ueber- 
ansirenguna auf einer Radtour fiel et 
in der Nähe von Feuchiwangen von 

Ieidntem Rade und lvat augenblicklich 
o 

» 
W o ri —- Das 8jährige Söhnchen 

? des Schuhmacher-Z Wolfram stürzte in 
i den an die Straße angrenzendenMühl 
iweiher Eine Frau bemerkte den 

schwimmenden Körper des Knaben, 
der oon einem herbeigeeilten Manne 
aufgefischt wurde. Die sogleich an- 

gestellten Wiederbelebungsoersuche 
! blieben erfolglos-. 

i dreschen-gutem Bade-. 
Rippoldsau. — In der Wolf 

wurde der 60 Jahre alte verheirathete 
Zimmermann Andreas Fleisch von 
hier, ein Beteran, todt aufgefunden. 

S e cl a ch. — Der Bahnarbeiter 
Bischofs aus Zimmern bei Adelsheim 
wurde, als er auf die Bahnstreckesiw 
mern zugegangen war, von einemZuge 
erfaßt und getödtet. 

Ueberlingen. —- Letztens 
brannte das Anwesen des Landwirths 
Stephan Lorenz im unteren Weiher- 
hof vollständig nieder und sammt 
allen Fahrnissen. 

Villingen. —- Der 19 Monate 
alte Knabe des Kaufmanns Abele von 

hier fiel, während das ihn beaufsichti- 
gende Dienstmädchen sich mit einem 
anderen Mädchen unterhielt, in das 

’sog. Geberbächle und ertranl. 
Wittelbach. — Der 63 Jahre 

alte hiesige Bürgermeister Anton Kon 
zog sich durch einen Sturz von der 
Tenne so schwere Verletzungen zu, daß 
der Tod alsbald eintrat. 

Clsasxsziotlsrtngem 
Rodemachern.—Ein Bruder- 

mord hat kürzlich unser Dorf in Anf- 
regung gesetzt. Der 40jährige unver- 

heirathete Peter Fringand hat seinen 
Bruder, den Küsermeister Franz, er- 

schossen, nachdem er dessen Frau fünf- 
zehn Wunden mit einer Mistgabel bei- 
gebracht hatte. Der Mörder, ein ganz 
Verlommenes Subjekt, wurde verhaf- 
tet. 

Wanzenau. —- Hier ist die 
Wittwe Kunignnde Acker geb. Ober- 
moser in ihrem 102. Lebensjahre ge- 
storben. Nachdem ihr im Vorjahre 
das seltene Glück zu theil geworden, 
ihr hundertstes Lebensjahr in voller 
Gesundheit zu vollenden, stellten sich 
die Schwächen und Gebrechen des Al- 
ters nach und nach ein· 

Freie stirbt-. 
B r e m e n. — Der Senat erklärte 

die ron dein libberalen Doniprediger 
Mauritz seit fünf Jahren abgehaltenen 
Tausen sitt ungiiltig, weil dabei eine 
nicht voraeschriebene Formel gebraucht 
worden sei. 

L ü be et. — Die evangel. Geistlich- 
teit bekämpft nicht die Errichtung 
eines Krematoriums Dem entspre- 
chenden Antrage des Feuerbestattungss 
vereins dürften infolgedessen Senat 
und Bürgerschaft zustimmen. 

CLeuen-durs- 
Disferdingen. — Es verun- 

glückte im Hüttenwerle zu Disserdin- 
gen der ledige Schmelzarbeiter H. 
Poet-les Er war auf der Stelle todt. 

N i e d e r k o r n.——Der Bergmann 
Fr. Pozachio wurde in einer Galerie 
zu Niedertorn von einer schweren 
Steinniasse vereschüttet. Seinen Ka- 
meraden gelang es, ihn zu befreien, 
doch hat er beide Füße zerquetscht und 
schwere Verwundungen am Kopfe und 
an der Wirbelsäule erlitten. 

OesetreichsZeugam 
Niederreuth. —- Der hier 

wohnende 69jiihrige Weber Gemein- 
hardt hat mit seinen beiden Töchtern 
sein Wohnhaus verlassen und hat mit 
ihnen Selbstmord verübt. Das Wohn- 
haus sollte demnächst gerichtlich ver- 

steigert werden. Darüber waren der 
Greis und seine beiden Töchter sehr 
niedergeschlagen. 

His k o w. —- Der 73jlihrigeGreis 
Franz Kindl versuchte sich an einem 
Riemen zu erhängen. Als der Riemen 
zerriß, nahm er ein Taschenme er und 
durchschnitt sich den Hals fatbis an 
die Wirbelsäule. Lebensüberdruß war 
das Motiv zu dieser gräßlichen That. 

K r e m s. —- An der Donauliinde 
in Stein wurden ein Herrenhut, ein 
Damenhut und eine schwarze ver- 
sperrte Tasche gefunden, an welcher 
ein Zettel folgenden Inhaltes steckte: 
»Da unsere Heirath unmöglich ist, 
suchen wir den Tod in der Donau. 
Josef Schöfmann, Anna Resch.« 

R u m b u r g. — Der 27jährige 
Redakteur der »Ruinburger Zeitung«, 
Franz Stelzig, hat sich aus unglück- 
licher Liebe erhängt. Die Leiche des 
Unglücklichen ldurde nach Zlvirkau zur 
Bestattung überführt. 

Wagstadt. —- Hier wurde der 
ehemalige Bahnbedienstete Johann 
Bania verhaftet. Er ist verdächtig, 
im vorigen Jahre einen Bahnbedien-- 
steten in Lundenburg ermordet und 
dessen Leiche auf die Schienen gelegt 
zu haben, um den Anschein eines 
Selbstmordes zu erwecken. 

zehwetz. 
He r i s a u. —- Dieser Tage starb » 

hier Nationaltaih Johann Jakob ; 
Sondereager. Der Verstorbene war 
seit 1896 Mitglied des Nationalraths. 

Kaltbru n. —- Bcim Holzfällen 
ist ein Familienvater, NamensNuegg, 
erschlagen worden. 

L uzer n. —- Am Pilatus wurde 
der ledige Arbeiter Fritz Achermann, 
der mit Räutnungsarbeiten an der 
Bahnlinie beschäftigt war, durch eine 
Schneelawine über die Eselwand hin- 
ausgestoßen und an deren Fuße als 
Leiche aufgehoben. 

Ituvcuntusckhckscno 
Nicht nur in den deutschen Mittel-; 

gebirgen, sondern auch in den Alpen 
und in den siiddentschen Gebirgen bes- 
sieht die Einrichtung der Studenten-. 
herbergen, die durchweg-Z eine gelegent-« 
lich recht bedeutende P-reisermäßigung- 
gewähren. Solche Herbergen bestehen 
in den Alpen in nicht weniger als 418 

Ortschaften; davon liegen: 153sin 
Tirol, 85 in Steiermarl. 42 in Käm- 
ten, 37 in Bayern, 35 im Salzdurgerx 
Gebiet, 26 im Vorarlberqischen und 
irn Fürstenthium Liechtenstein. 15 in 
Krain und Küftenlandz 12 in Ober- 
und 8 in Nieder-Oesterreich. Weitere 
148 Herbergen befinden sich in den 
fiidwestdeutschen Gebirgen, Und zwar 
71 im Schwarzwald, 57 in den Voge- 
sen und 15 in der pfälzischen Hardt. 
Außerdem gewähren bei »der österrei- 
chischen Staate-ruhn 60 und bei der 
Siidbabn 27 Bahiihoss-Restauratio- 
nen Preigermäßiaung von 10 bis 25 
Prozent. Endlich wird den Inhabern 
von solchen Herreragbiichern bei fast 
allen Schutzbjitten der Alpen die 
aleickxe Veraünstignngs bewilligi wie 
den Mitgliedern der Sektionen ded« 
Alpenvereins. Die Vermittlung der 
Legitimationen liegt fiir die Alpen in 
den Händen der betreffenden Seitw- 
nen des Alpenvereins, für die übrigen 
Gebirge bei dem« akademischen Tanti- 
stenklub an der Universität Straß- 
burg, der für Straßburg auch die Le- 

lgitimationen zum Besuch der Alpen- 
l,erbergen vermittelt. 

Ein goldenes Jubiläutm 
In der gegenwärtigen Schiffahrtss 

saison kann der ’amerikanifche St. 
Mart)’s Schiffslanal fein goldenes 
Jubiläum feiern. Dieses wird m 

diesem August durch die Bundes- 
regierung und den Staat Michigan 
feierlich begangen werden. Auch ver- 
schiedene Seestädte werden theilneh- 
men. 

Der Bau des arnerikanischenSchisf- 
fahrts:Kanales bei Sault Ste. Marie 
war von ungeheure-r Wichtisekeit fiir 
den Verkehr auf den Seen. a den 
statistischen Angaben hat sich wä rend 
der fünfzig Jahre, während deren 
der Kanal im Betriebe gewesen ist, der 
Jahresverkehr von 14,503 Tonnen 
auf 35,961,146 Tonnen gehoben. Die 
Zunahme hat in jedem Jahre unge- 
fähr 20 Prozent betragen. Für jede 
Detade belief sich die jährliche ZU- 
nahme nach Prozenten sowie der Ge- 
sammt-Tonnage wie folgt: 

Tonnen. 
1855—1864, 44 Proz» 1,208,358 
1865——1874, 12 » 4,829,247 
1875——1844, 7 «,, 14,868,639 
1885—1894, 17 « 80,348,218 
1895—1904, 12 » .253,002,697 

Summa 854,247,159 
Vor der Eröffnnng des Kanales 

im Jahre 1855 wurde Fracht von und 
nach dem Superior See per Boot nach- 
Sault Ste. Marie gebracht. Dort 
wurden die Boote entladen, und die 
Fracht über die eine Meile lange 
Trambahn transportirt, um dann 
wieder in Boote geladen zu werden. 
Der Verkehr auf dieser Trambahn 
betrug im Jahre 1851 etwa 12,600 
Tonnen und die Fracht bestand nach 
den Häer am Superior-See aus 
Heu, Hafer, Ellenwaarem Groceries 
und BergwerksYNaschinerie im Werthe 
von 81,0()0,000, während nach den 
Häer an den unteren Seen Kupfer. 
Eisen und Fisch im Werthe von 
58675,000 gebracht wurden. 

Die St. Muth Stromschnellen 
sind etwa eine halbe Meile breit und 
dreiviertel Meilen lang. Auf der 
canadischen Seite war schon im Jahre 
1798 ein kleiner Kanal von dcr 
»Nprthwest Fur Comp.« gebaut wor- 
den, der aber während deg Krieg-es 
im Jahre 1812 zerstört wurde. Der 
erste Schiffskanal wurde auf der ame- 

rikanischen Seite in den Jahren 1853 
—1855 gebaut. Er hieß der Staats- 
Kanal, und als Bezahlung für den 
Bau bewilligte die Bundesregierung 
75,000 Aeres Land in Michigan. Der 
Kanal war 11,-(z Meilen lang, 64i nß 
breit am Boden, 100 Fuß am Wa er- 

spiegel und 13 Fuß tief. Er besaß 
zwei gemanerte Tandem-Sehleusen 
von 350 mal 70 Fuß mit einer Wag- sertiefe von 111,-««»- Fuß und einer Hu - 

höhe von je 9Fuß. Seitdem sind 
viele Verbesserungen vorgenommen 
worden, darunter die großen Poe- 
und Weitzel:Schleusen, die von der 
Bundesreaierung gebaut und nach den 

IJngenieurem die den Bau leiteten 
benannt worden find. Seit 1892 ist 
der amerikanische Ranal auf 25 Fuß 
vertieft und auf 13X15 Meilen ver- 
längert worden. Seine Breite variirt 
zwischen 108 Fuß an den Schleusen- 
thoren nnd 1000 Fuß an der unteren 
Einfahrt. 

Der canadisehe Kaval, welcher J1,-z’ 
Meilen lang, 150 Fuß breit und 22 
Fuß tief ist und eine Schleuse von- 
900 Fuß Länge, 60 Fuß Breite nnd 
22 Fuß Tiefe besitzt, ift in den Jahres 
1888 bis 1895 gebaut worden« 

lBusf Fr. Pr.) 
-- —-—-·-.--——- 

Edison behauptet, Radium würde 
einst gerade so viel kosten wie Kohle. 
Ja, ja, die Kohlen werden immer 
theurer! 

tk sit Ist 

Aussichten ändern Ansichten. 
III Is· If 

Da wird von einem Dreihund, 
England, Frankreich und Russland 
gegen Deutschland gefaselt. Rußland 
hat jedenfalls fd viele Wunden zu ver- 
binden, daß es für einen weiteres 
Verband danken muß. 


